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KURZE WEGE IM BILDUNGSCAMPUS 

 

Sekundarschule 

im Holterhöfchen Hilden  

MÖGLICHER STUNDENPLAN FÜR KLASSE 5 

Helmholtz  

Gymnasium 

Berufskolleg 

Schwimmhalle 

 Hildorado 

Dreifachsporthalle  
Stadtwerke Hilden Arena 

Turnhalle 

Standort  

Sekundarschule 

Turnhalle 

Zahlreiche Sportangebote und eine vielfäl4ge Schulland-

scha5 in unmi6elbarer Nähe: Eine a6rak4ve Umgebung   

für die Sekundarschule! 

Kontakt: 

Sekundarschule 

Am Holterhöfchen 26 

40724 Hilden 

 

 

Für die Sekundarschule Hilden: 

Frau Sabine Klein-Mach, Tel. 02103 964690 

E-Mail: sabine.klein-mach@online.de 

Für den Schulträger: 

Frau Birgit Schimang, Tel. 02103 72-511 

E-Mail: birgit.schimang@hilden.de 

Sie haben weitere 

Fragen zur  

Sekundarschule?  

Sprechen Sie uns an! 

 Mo Di Mi Do Fr 

8.00-
8.45 Uhr  Deutsch Mathe-

ma�k Biologie Englisch Sport 

8.50-
9.35 Uhr  Deutsch Mathe-

ma�k Biologie Englisch Sport 

20 min Pause   

  9.55-
10.40 
Uhr 

Mathe-
ma�k Englisch Deutsch Mathe-

ma�k Englisch 

 10.40-
11.30 
Uhr  

Physik Lerninsel Musik Lerninsel Deutsch 

15 min Pause   

 11.45-
12.30 
Uhr  

Erd-
kunde Religion Physik Religion Poli�k 

 
60 min 

Mi6ags-
pause   

 12.35-
13.20 
Uhr 

Arbeits-
lehre 

60 min 
Mi6ags-

pause   

60 min 
Mi6ags-

pause   

 12.35-
13.20 
Uhr 
Erd-

kunde 

 13.30-
14.15 
Uhr  

Soziale 
Klassen-
stunde 

13.20– 
15 Uhr 

Lernzeit 
und Be-
treuung 

AG-
Angebo-

te 
Kunst 

 14.15-
15.00 
Uhr 

Soziale 
Klassen-
stunde 

AG-
Angebo-

te 
Kunst 

 

 15.00- 
16.00  
Uhr  

Lernzeit 
 

 15.00- 
16.00  
Uhr  

Lernzeit 

 15.00- 
16.00  
Uhr  

Lernzeit 
 

13.20– 
15 Uhr 

Lernzeit 
und Be-
treuung 

Um ein intensives Lernen zu ermöglichen, sind die ersten 

beiden Stunden des Tages immer D?@@ABCDEFGAF. Dadurch 

stehen nie mehr als 5 Fächer pro Tag auf dem Plan.  

In der LAHFIFCAB werden spezielle Förder– und Forder– 

angebote unterbreitet und selbstständiges Lernen trainiert.  

Auf Wunsch der Eltern unterstützen unsere Lehrkrä>e die 

Kinder bei ihren Hausaufgaben in der LAHFJAID.    



In Hilden entsteht zum Schuljahr 2013/2014 eine neue Schule 

für alle Kinder mit ihren unterschiedlichen Begabungen und 

Fähigkeiten: DIA SAKEFGLHCMNEBA 

Jedes Kind ist hier gleichermaßen willkommen, wird geschätzt 

und adäquat gefördert — in einer Atmosphäre, in der alle 

tolerant und respektvoll miteinander lernen und Freude 

daran haben!  

Die Sekundarschule knüp> dabei an die Arbeit der 

Grundschulen an — DAH GLFJDLOCEFDAHHIMND ist hierbei ein 

Schlüssel: Schülerinnen und Schüler haben die notwendige 

Zeit, im Klassenverband, in der Gruppe oder für sich allein zu 

lernen und an aGrak�ven AG-Angeboten teilzunehmen.  

SIDJAFPBAIPAF? MECC FIMND CAIF. Bis Klassenstufe 9 gibt es 

kein zwangsweises Sitzenbleiben. Individuelle Stärken und 

Schwächen werden mit der Familie frühzei�g beraten. Nur 

wenn es die Eltern wünschen, kann ein Schuljahr wiederholt 

werden (z. B. nach längerer Krankheit eines Kindes). 

Der Unterricht an der Sekundarschule wird so durchgeführt, 

dass jede Schülerin und jeder Schüler herausgefordert und 

gefördert wird. Wir gehen auf die Wünsche der Eltern ein:   

Schon jetzt ist die Zukun> jedes Jugendlichen gesichert:  

Bei entsprechender Qualifika�on garan�eren unsere  

Koopera�onspartner, dass der Weg zum Abitur nach Klasse 

10 bei ihnen weitergeführt werden kann.  

Wer sind unsere  Koopera�onspartner? Ebenfalls auf dem 

Bildungscampus Holterhöfchen lokalisiert, öffnen das 

HABQN?BDJ-GRQFLCIEQ und das BAHESCK?BBAO HIBGAF ihre Türen 

für unsere Sekundarschülerinnen und –schüler.  

SO SIEHT EIN SCHULALLTAG AUS   

PROPQRRSTUQVVQ WUX SUXSYSXWQVVQ FZ[XQ[WU\ SU ]VVQU        

LQSR^WU\R_Q[QS`aQU, XQU SUbVWRSYQU GQX]UbQU VQ_QUX 

S `acQ[dWUb^Q, W.]. YQ[^SQP^Q BQ[WPRc]aVT[SQU^SQ[WU\, F[QeX-

Rd[]`aQU , U.A. BSVSU\W]VQ[ ZcQS\, \QfSQV^Q A_R`aVWRR-            

PZ[XQ[WU\ WUX dQ[RZUVS`aQ BQ\VQS^WU\ _QS ]VVQU Ü_Q[\hU\QU SU       

cQS^Q[Q AWR_SVXWU\R– WUX BSVXWU\R\hU\Q 

E [[QS`a_][bQS^ ]VVQ[ S`aWV]_R`aViRRQ (SU KTTdQ[]^STU eS^ 

O_Q[R^WPQU); GQcha[VQSR^WU\ \keU]RS]VQ[ S^]UX][XR 

K TTdQ[]^STU eS^ XQe HQVeaTV^f-GkeU]RSWe WUX XQe BQ[WPR-

bTVVQ\ (_QSXQ ]WP XQe BSVXWU\R`]edWR HTV^Q[aZP`aQU).  HSQ[ 

a]_QU Ia[Q KSUXQ[ _QS QU^Rd[Q`aQUXQ[ QW]VSPSb]^STU QSUQ           

AUU]aeQ\][]U^SQ. 

U U^Q[[S`a^ TaUQ AU\R^ YT[ LQSR^WU\R\[QUfQU: LQ[UQU WUX 

UU^Q[R^i^fWU\ Se KV]RRQUYQ[_]UX, _SR KV]RRQ 9 TaUQ       

SS^fQU_VQS_QU 

N ]^i[VS`a SU XQ[ G]Uf^]\RR`aWVQ  

D [QSfi\S\ d[T J]a[\]U\ 

A _cQ`aRVWU\R[QS`aQR,      

c][eQR WUX \QRWUXQR     

MS^^]\QRRQU SU XQ[ MQUR] 

R Q\QVehRRS\Q, YSQVPhV^S\Q 

SdT[^- WUX BQcQ\WU\R-

]U\Q_T^Q (W.]. D[QS SdT[^a]VVQU 

Se S`aWVfQU^[We WUX QSU H]VVQU-

_]X SU WUeS^^QV_][Q[ NhaQ) 

S`aWVQ eS^       

STfS]V][_QS^Q[U WUX YSQVQU     
R^][bQU P][^UQ[U YT[ O[^ 

SEKUNDARSCHULE - EINE SCHULE FÜR ALLE  DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE 

Der Unterricht beginnt um 8.00 Uhr und endet an den langen 

Tagen (Montag, MiGwoch und Donnerstag) um 15:00 Uhr.  

An diesen Tagen findet in der Zeit von 12.30 bis 13.30 Uhr 

eine lange Pause staG, in der die Kinder ein gesundes und 

leckeres MIDDLOACCAF einnehmen können und BAUAOEFOC-

LFOAP?DA erhalten. Dienstags und freitags endet der 

Unterricht um 13.20 Uhr. Die Hausaufgaben können während 

der SHAIUIBBIOAF LAHFJAID (an langen Tagen bis 16.00, an 

kurzen Tagen bis 15.00 Uhr) unter Aufsicht einer Lehrkra> 

erledigt werden. Die Schülerinnen und Schüler bleiben von 

Klasse 5-10 in ihrem KBLCCAFVAHPLFG , intensiv begleitet 

durch ein Klassenlehrerteam. Zusätzlich wird, je nach Neigung 

und Leistung, in unterschiedlichen WahlpflichXächern 

differenziert unterrichtet.  So können Kinder bereits ab 

Klassenstufe 6 das für sie passende Unterrichtsangebot 

wählen. Wer beispielsweise seine Stärken in 

Naturwissenscha>en oder Arbeitslehre hat, wählt ein 

entsprechendes Zusatzangebot. Andere Schülerinnen und 

Schüler bevorzugen vielleicht eher eine Fremdsprache, wie 

z.B. Französisch oder Spanisch. Oder liegen die Interessen 

eher im krea�ven Bereich Darstellen und Gestalten? Dieser 

Wahlpflichtunterricht wird in den höheren Klassenstufen 

noch erweitert und ausgebaut.   

Der Schulstandort verfügt über eine Q?GAHFA AECCDLDDEFO:  

PC-Räume, Mensa, ansprechende Aufenthaltsräume und 

Klassenzimmer, Naturwissenscha>sräume uvm.  

DAF KIFGAHF UIHG AIF BYFOAHAC OAQAIFCLQAC LAHFAF AHQZOBIMND. 

BIBGEFOCUAOA UAHGAF GLGEHMN ?SSAF OANLBDAF EFG GEHMN GIA 

OHZCCDQZOBIMNA SZHGAHEFO KLFF [AGAH CAIFAF IFGIVIGEABB NZMNCD 

QZOBIMNAF BIBGEFOCLPCMNBECC AHHAIMNAF.    

 

Nicht 

vergessen 

ELTERNINFORMATIONSABEND  

ZUR SEKUNDARSCHULE 

In der Aula des Helmholtz-Gymnasiums Hilden 

Am Holterhöfchen 30 (Parkplatz Pungshausstraße) 

Dienstag, 24.04.2012, 19.00 Uhr  für die Eltern der Stadtteile  Nord, West, Mitte 

Mittwoch, 25.04.2012, 19.00 Uhr  für die Eltern der Stadtteile  Süd und Ost 


